
Lokalsport  Freitag, 11. Januar 2019
12

Unna. Seit Jahresbeginn
fährt Felix Happke wieder
für den RSV Unna - und das
gleich äußerst erfolgreich.
Beim Sechs-Tage-Rennen in
Rotterdam fuhr er prompt
an der Seite seines Partners
Moritz Augenstein den ers-
ten Sieg ein.

Die vergangenen beiden
Jahren im Profiteam Sauer-
land NRW verliefen nicht
wie gewünscht für das Ei-
gengewächs des RSV Unna.
Umso überraschender nun
sein Einstieg und die Rück-
kehr zum Stammverein.

Es fing schlecht an für Fe-
lix Happke und seinen Part-
ner Moritz Augenstein. Als
es zum finalen Sprint in der
Jagd ging, sprang Happke in
aussichtsreicher Position die
Kette herunter. Damit lande-
te das Team am Ende des
ersten Tages auf dem vierten
Platz.

Am zweiten Renntag dann
der erste Paukenschlag: Mit
einem ersten Sieg im Jagd-
rennen setzten sich die bei-
den im Spitzentrio fest. Ein
Erfolg, der bei dieser starken
internationalen Konkurrenz
nicht erwartet werden konn-
te. Mit den Siegen in der
vierten und fünften Nacht
führten Happke und Augen-
stein vor der letzten Nacht.

„Heute war es ein wenig
kribbelig. In der Jagd

rutschte ein Fahrer von oben
runter in mein Rad und
schoss mich ab. Zum Glück
ist nichts passiert und ich
konnte weiter fahren.“ Der
Erfolg sorgt dann aber
schnell für Neider. „Wir hat-
ten am Ende Stress mit dem
bis dahin führenden hollän-
dischen Team. Sie warfen
meinem Partner vor, er hätte
sie beim Ausscheidungsfah-
ren behindert. Sie drohten
uns gar, uns am kommenden
Tag abzuräumen.“

Die Kommissäre nahmen
vor der letzten Nacht alle
Fahrer zur Seite und droh-
ten, für den Fall unsportli-
chen Verhaltens, mit einem
sofortigen Ausschluss. Dies
zeigte Wirkung und es wur-
de fair zu Ende gefahren. „In
der Jagd haben wir uns
dann auf unsere Sprintstär-
ke konzentriert und darauf
geachtet, dass die Zweitplat-
zierten keinen Rundenge-
winn einfahren konnten.
Das ist uns auch gut gelun-
gen. Am Ende drehten wir
die Siegerrunde. Ein schö-
nes Gefühl, der Erfolg tut
gut.“

Bereits seit gestern ist
Happke wie auch Lucas Liß
beim Sechstage-Rennen in
Bremen an den Start. Dort
startet Happke im Team mit
dem starken Belgier Arne de
Groote.

Felix Happke
fährt wieder für
den RSV Unna

RADSPORT: Gesamtsieg zum Jahresbeginn
bei den Six-Days in Rotterdam.

Felix Happke (li.) fuhr mit Moritz Augenstein den Sieg bei
den Rotterdamer Six-Days ein. FOTO: RSV

Bönen. Jetzt geht´s an die
Preise. Am Sonntag nach
dem Volkslauf rund um den
Bönener Förderturm werden
die Sieger der jüngsten Hell-
weg-Serie - gesponsert von
der GSW Kamen/Bö-
nen/Bergkamen und unse-
rer Zeitung - ausgelost. Im
Lostopf landen dann alle
Starter, die an mindestens
fünf Veranstaltungen teilge-
nommen haben; Jugendli-
che bis 15 Jahre müssen nur
drei Starts vorweisen.

Traditionell richten die
Lauffreunde Bönen zu Jah-
resbeginn den ersten Lauf
aus. „Bislang haben sich
knapp über 200 Starter an-
gemeldet“, erklärte Vorsit-
zender Jochen von Glahn.

Der Zeitplan gliedert sich
an dem Tag wie folgt: 10.30
Uhr Start 2 km-Schülerlauf;
11 Uhr: Start Hauptlauf über
10 km; Ab 12 Uhr: Siegereh-
rung Schülerlauf; Ab 12.30

Uhr: Siegerehrung Haupt-
lauf / eigene Verlosung /
Verlosung Hellwegserie.
Den Startschuss gibt jeweils
Bürgermeister Stephan Rot-
ering ab.

Anmeldungen sind ab so-
fort nur noch am Sonntag
möglich mit einer Zusatzge-
bühr von zwei Euro möglich.

Bei herrlichem Laufwetter
verzeichneten die LF Bönen
im vergangenen Jahr wieder
einmal höhere Teilnehmer-
zahlen. Bei dem Schülerlauf
lagen 47 und beim 10-km-
Hauptlauf 475 Meldungen
vor. „Damit waren wir sehr
zufrieden“, freute sich Jo-
chen von Glahn, Vorsitzen-
der der Lauffreunde Bönen.

An diese Zahlen wird der
Verein am Sonntag nur mit
Mühe herankommen, weil
vieles einfach vom Wetter
abhängt. Vorbereitet sind
die Lauffreunde Bönen aber
so oder so.

Abschluss der
Hellweg-Serie

LEICHTATHLETIK: Lauffreunde Bönen
verzeichnen über 200 Voranmeldungen.

Schwimmen. Der Stadtsenio-
renring bietet am Mittwoch,
6. Februar, wieder eine Fahrt
mit dem Bus zum Solebad
nach Bad Sassendorf an. An-
meldungen sind bei Christa
und Werner Herrmann, Tel.
02307/933285 möglich. Die
Kosten pro Teilnmehmer be-
tragen 18 Euro, davon kostet
die Busfahrt allein elf Euro.

SuS Kaiserau. Die Jahres-
hauptversammlung der Alten
Herren beginnt heute Abend
um 19 Uhr im Vereinsheim
am Sportplatz.

berliga: SuS Ober-
aden - VfL Mennig-
hüffen. Nach dem
schwachen letzten

Wochenende, als der heimi-
sche Oberligist SuS Oberaden
zunächst aus dem Kreispokal
und dann aus einem gut be-
setzten Vorbereitungsturnier
in Haltern-Sythen sang- und
klanglos ausschied, soll in
dieser Woche alles besser
werden. Die „Cobras“ starten
in das neue Kalenderjahr mit
dem selbst gesteckten Vor-
satz, die tollen Eindrücke aus
den vergangenen Heimspie-

O len zu bestätigen. Gegen den
VfL Mennighüffen peilt die
Truppe von Spielertrainer
Alexandros Katsigiannis den
dritten Sieg in der Römer-
bergsporthalle in Folge an.
Dieser ist auch bitter nötig:
Da Oberaden auswärts in die-
ser Saison noch immer ohne
Punkt dasteht, müssen in ge-
wohnter Umgebung umso
dringender die Zähler her, um
den Anschluss an das Tabel-
lenmittelfeld nicht zu verlie-
ren. Gelingt den Grün-Wei-
ßen heute Abend der vierte
Saisonsieg, klettern sie min-

destens bis Samstag auf jeden
Fall auf einen Nicht-Abstiegs-
platz. Ein lohnenswertes Ziel,
wie Spielertrainer Katsigian-
nis befindet: „Wir haben in
dieser Woche den Fokus noch
einmal auf das Zusammen-
spiel und die Passsicherheit
gelegt. Das wird neben einer
kämpferischen Einstellung
und der nötigen Geduld ganz
wichtig werden.“ Der SuS-Co-
ach bezeichnete den Kontra-
henten zwar als „gestandenen
Oberligisten“, sieht seine
Mannen aber auf keinen Fall
chancenlos. Das Hinspiel ging
mit 30:18 am Ende zwar
deutlich Mennighüffen, der
VfL zeige auswärts aber häu-
fig „ein anderes Gesicht“. In
der Tat holte das Team aus
Löhne nur vier seiner 15
Punkte in fremden Hallen,

diese aber immerhin gegen
Oberadens direkte Abstiegs-
konkurrenz Möllbergen und
Harsewinkel.

Wie in Westfalens Hand-
ball-Oberhaus üblich ist Men-
nighüffen durchgehend stark
besetzt. Im Hinspiel setzten
den „Cobras“ vor allem der
polnische Ex-Vizeweltmeister
Tomasz Tluczynski auf Links-
außen sowie die Köster-Brü-
der Jonas und Mats auf der
rechten Angriffsseite ziemlich
zu. Mit nur 18 geworfenen
Toren stellte der SuS zum Sai-
sonstart außerdem seinen
schlechtesten Offensivwert
auf. Die Zielsetzung lautet
aus Oberadener Sicht trotz
des Negativerlebnisses aus
der Hinrunde, einen doppel-
ten Punktgewinn einzufah-
ren. Katsigiannis und sein
Team hoffen dabei auf ähn-
lich starke Zuschauerreso-
nanz wie beim letzten Auftritt
gegen die TSG Harsewinkel,
als mit dem 37:28-Saisonsieg
der höchste Saisonerfolg ein-
gefahren wurde.

Personell sieht es zum ers-
ten Ligaspiel im neuen Jahr
gut aus auf Oberadener Seite.
Während der Trainingswoche
fehlte lediglich Kreisläufer
Bastian Herold aus gesund-
heitlichen Gründen, der aber
bis heute Abend wohl wieder
einsatzfähig sein wird. An-
sonsten können die „Cobras“
in Bestbesetzung auflaufen
und den Start in die Rückrun-
de angehen. Fr. 20.00

SuS Oberaden hat das
rettende Ufer vor Augen
HANDBALL: Der heimische Oberligist SuS
Oberaden steht als Tabellenvorletzter
erneut unter Zugzwang. Der Gegner ist
abermals kein schlechter.

Oberadens Linkshänder Fabian Lauber wird sich am Freitagabend auch gegen VfL Mennighüffen in die Zweikämpfe werfen
müssen, damit am Ende ein Sieg dabei herausspringt. FOTO: WAGNER

● ●

  

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unna. Zum Auftakt ins neue
Kalenderjahr und Abschluss
der Hinrunde kann die SGH
Unna Massen einen wichtigen
Schritt in der Bezirksliga set-
zen. Gelingt der Heimsieg im
vorgezogenen Kreisduell ge-
gen den HC Heeren, ist der
Anschluss an die unmittelba-
re Tabellenspitze endgültig
hergestellt. Derzeit trennen
die Unnaer noch vier Plus-
punkte vom Spitzenreiter

Soester TV II, der allerdings
ein Spiel mehr auf dem Konto
hat.

Vor Jahresfrist spielte die
SGH stark auf und feierte vier
Siege in Serie. Besonders die
Heimbilanz liest sich überra-
gend, da das Team von Trai-
ner Stefan Rust in der Sport-
halle Massen beziehungswei-
se der EBG-Sporthalle noch
immer ungeschlagen ist.

Der Fokus müsse vor allem

auf der Defensive liegen, um
die individuell starken Gegen-
spieler, allen voran Dominik
Hoeft, unter Kontrolle zu be-
kommen.

Heeren selbst will nach Aus-
sage von Coach Mike Rothen-
pieler erneut mit mutigem
Angriffsspiel Vorteile für sich
finden. Rothenpieler will ge-
gen seinen Ex-Verein ein acht-
bares Ergebnis einfahren. Fr.
20.00

Heimnimbus spricht klar für die SGH
HANDBALL Bezirksliga: SGH Unna Massen - HC Heeren

Oberliga Westfalen
TSG Harsewinkel - AH/Bielefeld Fr. 20.00
SuS Oberaden - VfL Mennighüffen Fr. 20.00

Männer Verbandsliga 2
Gevelsbg Silschede - OSC Dortmund Fr. 20.00
HSC Haltern-Sythen - Teut. Riemke Fr. 20.30

Männer Landesliga 3
SV Westerholt - ASC 09 Dortmund Fr. 20.00

Männer Bezirksliga Hellweg
SGHUnna Massen - HC Heeren-W. Fr. 20.00

Herren-Oberliga (3)
SG VFK Boele-Kabel - TVG Kaiserau Fr. 20.00

Herren-Bezirksliga (10)
GSV Fröndenberg - Risse Soest Fr. 20.15

Testspiele:
Heute:
VfL Kamen - SuS Kaiserau II 19.45

Handball

Basketball

Fußball

Sportnotizen

Unna. Erfolgreicher Start in
das Jahr 2019 durch TVU-
Leichtathletin Hannah Kalle
beim Clarholzer Hochsprung-
meeting. Mit übersprungenen
1,28 m sicherte sich die 12-
jährige Athletin als Dritte ei-
nen Platz auf dem Siegerpo-
dest. Die beiden vor ihr lie-
genden Springerinnen hatten
bei gleicher Höhe lediglich ei-
ne geringere Anzahl von Fehl-
versuchen. An ihre persönli-
che Bestleistung von 1,36 m
kam Hannah nach der ferien-
bedingten Trainingspause
noch nicht wieder heran. Die
Siegerehrung durch Bundes-
trainerin Brigitte Kurschilgen
dürfte jedoch Motivation ge-
nug sein, um beim eigenen
Hallen-Hochsprung-Meeting
des TV Unna am 27. Januar in
den Hellwegsporthallen ei-
nen neuen Angriff zu starten.

Hannah Kalle
springt aufs Podium

Hannah Kalle

Unna. Bobpilotin Laura Nolte
aus Unna belegte gestern im
ersten von zwei Europa-Cup-
Rennen in Innsbruck-Igls den
zweiten Platz. Zusammen mit
ihrer Anschieberin Deborah
Levi musste sie lediglich das
deutsche Duo mit Kim Kalicki
und Kira Lipperheide ziehen
lassen. Beide Schlitten trenn-
ten am Ende gerade einmal
0,24 Sekunden. Auf Platz drei
landeten Breena Walker und
Jamie Scroop aus Australien.

Am heutigen Freotag hat
Laura die nächste Chance, auf
das Podium zu springen. Ab
10 Uhr geht´s mit Lena Zeli-
chowski in den österreichi-
schen Eiskanal. tt

Laura Nolte
wieder Zweite

Overberge. Der Bau des
Schießsportzentrums und die
zahlreichen Erfolge der
Sportschützen waren jetzt die
beherrschenden Themen
beim Neujahrsempfang der
SG Overberge im Foyer der
Sporthalle an der Hansastra-
ße.

Der Vorsitzende Dieter Ho-
ma begrüßte über 80 Gäste
und Mitglieder der SGO. Er
hielt einen Rückblick auf das
vergangene Jahr, wobei der
Austausch der Meyton-Mess-
rahmen in der Raumschieß-
anlage und das engagierte
Helferteam eines der „High-
lights“ waren.

Besonders lobte er auch die

gute Zusammenarbeit der
Stadt Bergkamen, die dem
Verein aus der misslichen La-
ge einer eingeschränkten Nut-
zung der Luftdruckstände in

der Schillerschule auf
schnellstem Weg geholfen ha-
ben.

Landtagsabgeordneter Rü-
diger Weiß, Ortsvorsteher

Uwe Reichelt sowie die Beige-
ordnete Christine Busch ka-
men als Vertreter aus Verwal-
tung und Politik. Reinhard
Middendorf vertrat als Vorsit-
zender die Kreisjägerschaft
Unna-Hamm und ist als „Bau-
herr“ des Schießsportzent-
rums auch Nachbar der SGO.
Kurt Erdmann als Vorsitzen-
der und Detlef Lügger als
Sportleiter kamen für den
Schützenkreis Unna/Kamen.
Viele Vereine, die in der
Raumschießanlage trainie-
ren, schickten ihre Abgeord-
neten.

Der leckere Grünkohl
stammte aus den Töpfen des
Roten Kreuzes Bergkamen.

SGO hat das große Ziel schon vor Augen
SPORTSCHIESSEN: Neujahrsempfang mit Blick auf das neue Schießsportzentrum.

Dieter Homa begrüßte über 80 Gäste beim Neujahrsempfang
der SG Overberge im Foyer der Sporthalle. FOTO: SGO
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